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entnommenen Briefe, bearbeitet von Dr. Rodenberg; für die 
weitere Fortsetzung liegt nur noch ein kleiner Rest der einst 
von Pertz besorgten Abschriften vor, und Herr Dr. Roden­
berg ist gegenwärtig in Rom mit der Gewinnung weiterer 
Materialien aus dem grossen Schatze der Regestenbände be­
schäftigt.

Für die Briefe der Merowingerzeit ist Herr Dr. Gund­
lach unausgesetzt thätig gewesen; eine Abhandlung über die 
Austrasischen Briefe ist im Neuen Archiv gedruckt, und eine 
Untersuchung über den Primatialstreit zwischen Arles und 
Vienne ist zu erwarten. Darauf nämlich bezieht sich eine sehr 
wichtige und noch niemals im Zusammenhang kritisch unter­
suchte Sammlung von Briefen, vorzüglich päpstlichen Schreiben 
und Privilegien, welche unmittelbar aus der Römischen Kaiser­
zeit in die Fränkische hinüberführen. Die Untersuchung der 
Handschriften erwies die Echtheit der Sammlung von Arles, 
während für Vienne eine handschriftliche Beglaubigung nicht 
aufzufinden ist, innere Gründe aber eine ausgedehnte Fälschung 
zweifellos machen. Die vorläufige Mittheilung des Verzeich­
nisses der Briefe bis 911 im Neuen Archiv hatte ungemein 
werthvolle Mittheilungen von Herrn Bibliothekar Dr. Du Rieu 
in Leiden und P. Gabriel Meyer im Stift Einsiedeln zur Folge, 
worüber im Neuen Archiv das Nähere zu finden ist. Unge­
druckte Schriften von Hinkmar aus einer Leidener Hand­
schrift, welche uns bei dieser Gelegenheit bekannt wurden, 
giebt Herr Dr. Gundlach in Brieger’s Zeitschrift für 
Kirchengeschichte heraus. Einigen Zuwachs gewährte auch 
die mühsame Durchsicht der Acta Sanctorum; häufig ist die 
Vorrede oder Widmung einer Legende in Briefform gekleidet 
und darf deshalb nicht übersehen werden, während vollstän­
diger Abdruck in der Sammlung selbst bei der Phrasenhaftig­
keit dieser Schriftstücke kaum rathsam sein möchte. Auch 
die einst von P. Ewald übernommenen westgothischen Briefe 
sind nun Dr. Gundlach zugefallen.

In der Abtheilung Antiquitates, unter Leitung des Prof. 
Dümmler, ist der erste, von Herrn Dr. Baumann bear­
beitete Theil der Nekrologien vollendet, und es beginnt jetzt 
der Druck des zweiten Bandes, der Oesterreichischen Nekro­
logien, welche Herr Dr. Herzberg-Fränkel in Wien 
bearbeitet. Die Arbeiten für den Band III, 2 der Poetae Latini 
hat Herr Prof. Harster längere Zeit unterbrechen müssen, 
hat sie aber jetzt wieder aufgenommen und verspricht den Ab­
schluss des Manuscripts bis Ostern 1889.

Von dem von Prof. Wattenbach redigierten Neuen 
Archiv ist in regelmässiger Folge der 13. Band erschienen, 
welcher wieder neben quellenkritischen Untersuchungen und 
nicht unbedeutenden neu entdeckten Quellenschriften über alle 


